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Vori 
Dr.  Fns~z  LEYDXG;. 
(Hieran Taf.  VI.  1 -  7). 
a 
Im vorigen Jahre entdeclcte  Geinrniii  gor  ') irii Augu dcr 
Spechte ein bis  dahin  nicht beknniites ICxioclions~iick,  wolulics 
den Sehnerven bei  seinem Einti.itt  in  den Augnpfol ii~rigicbt. 
Als  feiner  Kenner  der  Lebsns\veiso  cler  VOgol  boziclit  ur 
die Knochenplatte  auf  dio  eie;eiii;liiimlicho Art dur* Sl>cclitc, 
ihre Nahrung zu suchen,  wovon  oina  lebnncligo  Scliiidar~itig 
gegeben wird und  erkllirt sie für ein Scliutzorgaii geg~rl  QI~<?.L- 
schungen  des  Sehnerven.  Voll  den  Specl~tan  scliloss  der 
genannte Forscher auf  die Gegenwart das Hnocliolis  bei  vor- 
wandten Vögeln,  dem Rabengesclileclit,  Girnpol,  Hoi*liboi~isar, 
Grünling,  Meisen,  Speohtmeise , BnumUiifer lind gab Zuicli- 
nungen,  welche  eine Uebersiclit  von  den gefnndonaii Z30rrncn 
lieferten,  ausserdem vermuthet er das ICnoclioiistiick  noch bei 
Iyna,  Alcedo,  Gracutus; Pyrrhoco~ax,  Corncins und den Loxiorr. 
Gänzlich vermisste  er es bei den Tag-  und Nachtritubvögol~i, 
den Iliihnern ,  Sumpf - und  ScMmmv8geln. 
In den folgenden Zeilen  erlaube ioli mir rnitzutlieilo~i,  dass 
: 
dieser hintere Sklerotikalring noch im Auge von Vögaln an- 
] 
getroffen  wird,  welche  der  Entdeclrer  niclit  iznmliiifI;  ga- 
macht hat. 
Ich hatte im Archiv für Anatomie und Physiologie bezüg-  I 
1)  ,,Ueber  eine  Knochenplatte  im  hintern  Skloroticalsogmoiit  clos 
Auges einiger V8gelu jri  der Ztschrft. f. iviris.  Zoologie  1863.  '8. 246. Skleratikrrlring  ini Augo clor  Vogel.  4 1 
licli  dcs J-iioliers  irri  Vogelaugc  die  Angabe  gemacht,  dass 
unter ilirn  cin  weisser IVLIIS~  sui, desse~i  iiistologisciio Bedeu- 
tung mir  riiclit  klar  war.  Bei  7Vieiierniifnahim  - des Gegen- 
standes tLn  frischen Tliiereri übei.zeugto  icli  mich alsbald,  dass 
icli  einen Tlicil  der OptictisentFx~ltiirig,  durcli  einseitige  Prii- 
paration  vcrnnl~~sst,  fiir  etwas  bcsondres  genommen  hatte; 
dieses Irrthrime~  linlbcr bitte  icli  iirn  Entscl~uldigung. Gele- 
gentlicli jcnar  $111  einem  FriscIi  gaschossoricn  Thurmfalken 
(Fctlco  t,irz,?hztnctdtrs L.)  gcmacliton  Corroktui.  wiircla  aber nucli 
wdirgci~onirueri  , dass  clic? S1tlerol:ilrn an der Eintrittsstolle des 
Selinorvcri in  oincr  bost;irrimten Uingr~rizting  ossifizirt sei,  die 
stinliligcii ICrioc'hurilc~rpcrchoii  waren deutlich und hell.  Lcidor 
g~stl~ttctc?  (ICP Zusttirld  c10r  Aiigcri  nicllt  inelir,  clic Contouron 
der ICnochexrp1~tt;to  irn  Gt.anzoii fe'ast  zu stclIen, docli  regte die 
Boobaolitai~g  dneri  an,  nul'  dris  ui;wnigc  Vorliniidenscin  des 
frnglicheii  ~Cricicliaiistiiolre~  riocli  itndcrc  Vogo1gni;tungen  zu 
prüfen.  , 
Zuiiiiclist  wtirc3a  mir  die  Gologenlieit,  ci en  g o m ei  n an 
13 u s  nr  d  (Xi'i~lco  litileo L.)  zu untr:rsiiclion;  es kann aber ver- 
sioliert ~vorclcn,  dass  bior  der llirltero Sklcrotil~alrin~  mangelt. 
Auch  nii  ainoin  in  Woirigaist  nufbuwni~rteri E U  1 e XI  a  ug  a 
(wrthrscl~oinlich  voii  SbZx  flam?)?,eir.)  ist  lcoino  Spixt,  des Rno- 
clielis  zugageia, 
*  Au8  <ier  Familie  dar  Z nli 11  s  G  h 11 U  b  l er  (l)enlirosk*es) 
lconnte  icli  bei  einem Wcingcistexernplnre von  Muscipela  S&- 
tolles Licht.  darüber ~inclisolicn.  Es  findet  sich Iiior  ein  gut 
entwic1coli;or Riioclicrl  von liwfeisonfGrmigci~  Gestalt,  das Po- 
ranicri  apticunl  iimgebond.  Am  untere11  Rande  des Bogens 
gellt  er iri  zwei  lcurzo  Spitzen aus und die  bcidcn  Sclienkol 
sind vor1  ungleicher Form, der ainc  einfach  oval - blattförmig, 
der andre mit einem  seitliclion  Ausscl~nitt.  Der ICnochen liat 
Mnrlcrliiimo  mit Pettzellen. 
Niclit minder in der Gruppe der eigentlichen Sidnger 
(Su6ulz'~~osl,.e,s)  ist  das Auge  mit  diesein  Knochenstiick  aus- 
gestattet.  Meine  Nnchforscliungen  erstrecken  sich  aiif  dic 
I3aelistclze,  Amsel,  Rotliachwiinzchan  itnd  einen  mexikani- 
ACIJ  cii  Zaunkönig (Weirigaistoxernplar ). 42  Dr. Fr8iiz Lo  y dig:  Der  Iiintcrc 
,~~i  der  cis  s en B ;i. ch  s telz  e  (flfitncilkc nbbri  L.) siiid 
die  Sciisnkel ,,des hufeisenförinigen ~<nocliens  ~011  uliglaicllcr 
~s~~~  (~-j~.,j);  der,  welcher  den andcrii iibcrrngl;,  hat uirlcri 
grösseren  lind. ,einige kleinel:e  Ausschnitte,  die!  Sl>it~ell  ilas 
hintreu Bogenrandes sind sehr Irrirz.  Der ICriocliori  Iinl; Mnrk- 
.räume mit Fettzellen ,und B1utgef;Iisseil. 
~~i ,der Amsel (Tu~-&Js  Q~E,'~LC!C'  L,) silld dio Gcliarilrul  dc8 
Knochens stets  von  Lgnge  (l!.ig. 51, ii.liC?r i!tjL?ilh~ll~ 
wieder  von.verscbiedeiien Contoiiren, iriclerri dor ciiic stiirkorc 
Ausschnitt6  als  der. andere  zeigt.  Dio  Spil;zen  arri  iiiiitcrii 
Rande sjnd lang ulld  begrenzen  eine Oefl'n~iig,  wolcli(:  ililroh 
den  ~k]~~~tik~l~n~rpe1  vervollstiindigi;  viril.  1)c?i'  l<liociicli 
mit : Markraumen. 
Der  betreffende Knocl~en  des notlisohw  iina cli u ri  (*531- 
-gia  p/boenicqc,.us, L,) stimmt  in  seiner I'orrri  (ujg. 4)  80111~  nlik 
dem  der ~aehstelze  überein, iiur siiid  die 8pilzcii  i~tir  d30goii 
etwas lnnger.  ~uci  ,hier sehe  icli  iri  deii  Mlwkr*i+iklcri  ZU- 
gleich mit d.en J-ettzeileii. unverkennbare 13lutgeflisae. 
Iui Auga  des  ruexilrnnisclien  Z  ou  nlr:  G nig  U  (3'r*»~lody&cu 
g,ig.as Licht.)  bildet  der  ICnocl~eii  fast, iiidoiil  dio  Scll~~l~~fl 
des,  Hufeisens vorn  nahe an einnndui~  Iron~rncii,  ciricii  ovtalcil 
Ring (Fig.7).  -  Das  I<nochenstücl~  ~voielit  voii  dam  rlcr  vor- 
hergeheilden Vögel dadurcli  ab,  dass. die  Sclionlcul  X~uinnlici 
gleich  gestaltet  sind  lind  der  Bini;re  Rand  dos  JIogatls  oh80 
Spitzen,  bloss wellig  gerandet ist:  Marlri~liuxrio  iircz  IC~~oolluxx. 
Von Reg  elsch  ngbler  ri  (~oaivoskes)  untorsiiclito ich dori 
Haussperling,  den Stieglitz und  einen  woibliclioli Huclilirilcaii, 
welche  alle den in Rede stellenden.  ICnochuii  bositzcii. 
.  Bei  Passer  dorneslicus  sind  die Bchsnkol  cior  hufoi~orlfijr- 
migen Knochenpbtte nicht gleich lang ,  der hirit:l*a Rti.rid  das 
Bo.gens 'leicht  ausgeschnitten  mit;  zwei  solinrf~:en Spitxcn. 
Markräime mit Blutgefässen i& Iqnren, 
Der .Knochen von FrifigilZa  card,uelis hat  llintren Ixrilidc 
eine kurze uiid  eine  lange Spitze. 
Bei Fmflgilla,  caelebs hat  der Knochen grosso ~e~nlioli~uit 
mit  dem voll S?llgia phoenicurus,  nur sind  diq Sclionkel  zr,iuirl- 
lieh gleich lang  und  auch  die  hintren  SpitEen voll  der- Slilurotilrii.Lriiig in1 Aiigc  rler  Vügul.  4.3 
sclbcri GrUsse.  nie NIarlcrduine  init  dcti Fettzellen und Blut- 
gcfiissen  Icorniiicn  cibcnfttlls  beicleii  Fi~ilceiiarteri  zu, 
Aus  tlcr  dcnz  R.ttberigcsclileclitc  verwnndteii  Sippe, de1- 
r Ger  e  Icoiirii;~  icli  urisrcri  gcineirien Sti~i~rcn  und den' ilord- 
lir~-icriIrnniscliori  rotlifliigligori Stanraii (%Vein~)cistexom~iInr)  mir 
beseheri.  Aucll  sie  liiiben  den  I<iioclioii.  Ai1  dem S~~L~PCS 
wt~~!~~ris  1,. sincl  dia Sclic?ilkcl voll  glaiclicr Länge,  aber un- 
gleiclicr  I  (I.  )  clie  Spitzan  nrn  Iiini;ern  Rnnda  dcs 
IJogaris  steliei~  weil;  nuscriii;~li(ii?1'.  Ijei  ..'  CrassIczcs  y/~oc?ziccus 
Vicill.  (Psn~~ncol;ilas  ~/~O~IP~CG?~S  Wnglei.)  sind  die  leteteron 
sich sehr rir~lic  gc?riickt, die 8clicrilccl. (1c.r  I-Iufeiscns von gloi- 
clios,Ziirigi?, uiiii  worin  niicli  oliiis deri Ausscli~iii;ti  des S~~LV~~LS 
.~vtci,t,!!lavis,  docli  von  unglcicliur . aastnlt;,  Iii  beiden  Vögeln 
g~licii  eio  sowci1; tim  dns 8olinur~~<~i1Iouli  herum, cli~ss  ritlliez~i 
ciri  vollsttii~r.Iigc?r  Itirig  ziim  Vc)id~cheiii~  lcosnn~t.  _  Mn~lrriiuine 
i1i1  5iiricrll. 
Vori  ilcr  l~~i'niriiliu  der  10 ii  ii 11  s c h n li  ti 1 a r  (ile~~uis.ostr.cs) 
linbe ich eiil~i1  kloiii~n  Co  lib  ri (Wcirigoistoxamplnt~), dessen 
~pc:xicisi~nrt~ori  ich  I  I  1~:~1111,  ~r~ikroslc~pirt.  ALIC~Z 
Iiicr  rnni~golb  iin Auge  C~CLA ICri0~11~~11~tii~lc  ilic1:llt7 IIU~  ~i*sc11~int 
i?s  t*uduzirf;  LLUF  oin~iz  lc~ir~oii  I3ogcri,  desso~i  Liiiion icIi  in 
Pig, G getreu wioclcrgcgabon  habe.  Mit Mc~rlrriiurricm. 
EilCilioli  lialjo  icli  nocli  dcri lliiltoili  Slrlerotilrnli.ing  nliga- 
kroden  irz  der. Familie  der  S p ii.1 ts  cIi n ti b 1  ar (Ii?issi~.ostres] 
bei  urisror  EI n  ii s s ~11  W a  1  b e  (l1i.r?rltdo ztvlilca L.).  Icli brt~clitu 
siur  eiri  eiiixigos  juiigcs  Tliiur  ILIZC,  uncl  dits  hol; :die  Eigen. 
t,liüinlidilteii; dar,  dass  rrrrsscr  einel~l  sc11i~inlel.i  Xnoclicnbogen 
(.Sqig.  2 b),  dessen Scliexilral  iingloicli  lang  waren,  noch zwei 
duvori  isolirtu  vcrlruücherbe  8tulleri  der Slclerotilrn  zu selicn 
wninail.  Dio  eine  Ossiiikntion  (Pig. 2c) Ing  nach  aussen von 
dem larigen Schei~lcel  des Uogen~. 
Die der  Gattung Ifivzmdo  zuii!ielist  verwandten  Soglcr 
CC'y~~scbt~s]  ecrrunngeln  dngogeri  cles  hint~eii  Slclerotikal.ringea. 
'Weriigstei~s  ist es so nn  eirierri  .nusliiiidisclien, ai-igcblioli iius 
Ostiizdiei~  stnnirncndeti  Cy~>sel.zrs  der hicsigeu  Snnimlui-ig. 
In clcr  Ordriurig  clcr  Coki,t~abac  v&rnlss& icli  1i:~cl-i Untcr- 
stiuliuilgen  clei.  I-Inustntibc clcn botrcfl~riden  Knoclien,  or  felilt: 44  Dr. Franz Leydig:  Der  Iiinteru 
aucli,  wie ich  durch Autopsie  weiss,  dem ~Ia~~sllullr],  Rcb- 
huhn, muthslin,  ebenso  der Gans lind  dein  Phalrc?'opas  firn- 
brialus Tem. 
Der abgehandelte Knochen llisst sich  selbst an gn~iz  klei- 
nen Vögeln  bequem  dadurch präpariren,  dass  man  von1  gs- 
reinigten Augapfel das hintere Sklerotikalsegment wegsclineidet 
und  mit Kalilauge  aufhellt,  der  Knochen  sticlit  dnrin  olinc 
weitres  von  der übrigen  harten Angerihnut  ab. 
Im Hinblick  auf  das Vorhandensein  des  k<noclioi~stiickes 
muss es  auffallen,  dass eng verwnridte  Thiorc  hierin Abwci- 
cliungen zeigen, der Thurmfallre z. B.  eineii  solclicn  bcsitst, 
der Bussard und  die  Eulen  nicht;  in  r'ilinlicliem Verliiiltiiiss 
stehen Hirundo  und  Cypselus. 
Zur  bessern Uebersicht mögen hier  die Vögel susnmmbn- 
gestellt werden,  an denen man bis jetzt  den Knochen ka~int: 
-von Gern  m inger  wurde er gefunden bei:  von  mir  bci: 
Dryocoptcs  Mavtius  FCLECO  ~~~L~~~I~LCPCI?CS 
Geci~tzcs  viridis  Illztscipcla  Sntullcs 
Gecinzcs  canus  Ilfolacillr6  nllin 
P~CPLS  ntnjot-  l'nrclzcs  ~~et.uln 
Picus ntedius  S!jEvia  y  hoenicvcrns 
I'icus  minor  ?'~.oglodyles  gkas 
Apte?.~~us  tridact?jtt~s  PU.SSB~*  do?~testictcs 
Coruus  coran:  A.if,gilla  on?*dueNs 
Coraus  cornio  ITrirhgiZla  ccr.etebs 
Corous  corone  S1.urnzc.s  *nulgnris 
Corvus fmxgilegus  Cnssiczcs pl~aeniceics 
Cotyrus nbonedula  l'~~ocl~i~~s 
Pica  cazrdata  ilIi~zetaclo  'III+~CC~, 
Garrzclus g Zandarius 
Sitta europaea 
Certibia  farniliaris 
Ticflodroma murarin 
Pa?.us  aler 
Pyr.rhuZa  t.,ubiciEJa 
Lanius. 
man  die  einzelnen  Formen  mit  aiuandcr,  so erbliclren  wir  das  ICiiocliciislüclr  in  geringster  Aiisbildiing 
beim  IColibri,  wo  es  von  Iißlbrnoiidfiirmigcr  Gestalt ist,  oline 
Seitelisclierikcl;  oder -iri nndi~cr  verlctimtnerter  Art bcirn  Gim- 
pel,  wo  der  I3ogcntlieil  fclilt  iixid  nur  zwei  ICrioclioiileisten 
an? Rr~ndc,  clcs  Sollner\-enloches  zugegen  sind;  von  dn  t~ii 
wird  es liuTc.is<?nfiirrnig,  bis  cs  bei  dcn Specliten  zu  einem 
vollst!iridig(:i~,  knöc~tcriici~  Ring  um  das Selinervcrilocli  ver- 
wacliseri ist.  DLLZU  1<~11ln  riocll  oinc isoliite deutliclie  Ossifi- 
kation  Jcoi~i~ncii,  wie sie G  C rn rni n g er bei  don  Spechten sah 
ixlicl  icli  bei  clcr  ~lausscliwnlbc. 
Es  cliirfic  aucli von nllgcmeirici*cin  liistologisclioii Interesse 
seiii , dnss  clie  Sklerotilrn  rtller  vaii  mir iiritersi~chtcii  Vögel 
niis EIynli1ikriorgc!1 l)cstelit,  der  von  13iridogowate übc?rzogoii 
ist.  Prngi; '.mnri dtirrincli,  ob der hiritro SlrlcratikJririg durch 
C)ssifikuli»ii  des ~~indego\vr?l>iiberzi~ges  odcr  clcs  ~3ynliulrnor- 
pcl~l  CI~C~~ILII~OH  sei,  HO  glliubt!  ich ges~lic~~  ZU  llttbcn,  da@ 
clorsolbo  \vciiigst;c?i.io  auiii  1  duroli Vcrkiiöolierurig  dcs 
3C1iorpcil~i  crzuugt w~irdc,  und insofc~*n  vari dem vordern Sklo- 
rotiknlririg  difi!rirk,  dar scii~c:ri XJrspi'urig  niw  cler Verknlkung 
voii 13iiidcgcwebo nitnrni:.  Vic11ciclit  lig  damit  auch  eine 
gcivissa ~crschieilcn1ic:ii;  ini Uaiie xiisnri~nieri. Icli Iinbc nüm- 
licli  voii, vieloii dor olicii  gcririnnt.cn  Vijgcl clcn  varclern  Kno- 
clieliri~.ig  des hugeß uxitcr  cleiri  Milcroslcop  gelinbt,  nbor nie 
iri  clcn  3C1ioclicnscl1u1ipoii  Mnrklrnniilo  gcsolicn, 
soiidcrn sio bestniidcrz  di~rcliweg  nur  aus der Grundsul>stenz 
imil  dcri ICriocliorikiirporc~ieii; ~iridcrs  ist  dic Snclie  bei  dem 
liiiitrori  Iriclorstor, das  obna  A.risnaliiric  voll  grösscrcri 
oder lclcinol-cn, niicli  netzfiiriiiig  zusnn~rncxi~iü~igenden  M air k- 
iuiiiimen, J?ef;i;zcllc~i  und Bliitgcfiisse  cinsclilics- 
a c  n d,  drirclibroclicri ist. 
Ob ~virlrlich  dcr basprod~cne  ICncichcn  den Dienst lcistcxi 
soll, clen  Selincrvon bei  cincr nIcopfcrschiitternclen Natirungs- 
,weiseu  vor Quetscliung zu bewßliz.eri,  miichto ich dahin gestellt 
sein lnsscn.  Die IColibi-i , dann  die eigclitlicllcn Siinger , die 
Scliwnlbeii etc.  pflegen  auf' gnne  niidero  Art  ihr Putter  zu 
siiclicti  iiiid  wcisci~  doch  dcii Iiirilren Slclcrotikülring auf.  IKnt 
nian ja  ~iicht;  eiiiirlal  Eiir  dcii vordern,  aus ICnoclienschuppen 46  Dr. F ranz L e  y dig :  Der  liintero filtlci~otiknlriiig  ctc. 
ausaniinengefictzten Ring,  eine  sichere teleologisclie  Deutiiiig, 
11is jetzt  gefunden,  und: doch  dürfte  letztci.er,  ~vofiir  ~eiiie 
ausn~tlirnlose  Existenz  redet,  zu  den Leistui~geii  des Vogel- 
nuges  notliwendiger  sein,  'als  der  ili der eincn  Gatitting  gc- 
genvärtige, in der sndrenfelilende ICnoclien nm Sohnervcnlocli ! 
ErlclSiruiig der  Abl~ildungeu. 
Der hintere  ~lrleroti~nliia~  , , ve~ic~iiodoiicr  ~u~rt~nriori. 
Fi g. 1.  Von S~urnhs  uulga?'is, rnässig  vcrgrössort;,  n.  dio Mnislc- 
riiumo. 
F  i g, 2.  Von  JIit~~n.do.  .i~2.Iicu,  geringe Veqpüssci.iing;  a. clor  Soli- 
nerve,  ehvas ,aus seiner Lnge gebracht lind  aiif  die Seil;o gclrtgli;  h.. der 
Knochenbogen;  C' .und C".  die  isolirtoii ~~nocl~oristiiclic;  d., tlio  lirior- 
filige  ~lcierotilca. 
Fig, 3.  Von  Illotacilla  nlbn; U. Rnoolicnbogcri;  I. Soliiiorvo 
Fig. 4.  Von  Sylvia phoeiziczct-las, Bczcichnuiig  wia bci iior  vorltor- 
gellenden Figur. 
F  i g.  5.  Von  TZCY~US  ?~~e?.?~lrc, 
Pig. 6.  ,  Von  ~'voclti~z~s,  Spec.?; a. der ICiioclicii; b.  doT  Soliiioiav. 
Fi g.  7.  Von  Troglodytos gigas. 
Die Figuren  3 -  7  sind  sehr  gering ~&~rdsscrt. 